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(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10), aus-
gebildet undeingerichtet zumHandhaben, insbesondere
zum Transportieren und/oder Speichern, stabförmiger
Artikel (11) der tabakverarbeitenden Industrie, umfas-
send einen Aufnahmeraum (12) als Empfangsspeicher
zum Aufnehmen stabförmiger Artikel (11), mindestens
ein Modul als Zuführeinrichtung (13) zum Zuführen der
Artikel (11) in denAufnahmeraum (12), einen sich an den
Aufnahmeraum (12) anschließenden kanalartigen
Schacht (14)mit einerRückwand (15), einer Vorderwand
und zwei Seitenwänden (16, 17) zum Speichern und/o-
der zum Transportieren der Artikel (11) aus dem Auf-
nahmeraum (12) an eine in Transportrichtung T der Arti-
kel (11) dem Schacht (14) nachgeordnete Vorrichtung,
die sich dadurch auszeichnet, dass der kanalartige
Schacht (14) eine mindestens imWesentlichen vertikale
Ausrichtung aufweist und imBereich des Schachtes (14)
mindestens ein zu öffnendes und zu schließendes
Schließelement (18) angeordnet ist, mittels dem der
Schacht (14) in mindestens zwei getrennte Schachtab-
schnitte (14.1, 14.2) unterteilbar ist. Die Erfindung betrifft
des Weiteren ein Verfahren zur Erstbefüllung einer sol-
chen Vorrichtung (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung, ausge-
bildet und eingerichtet zum Handhaben, insbesondere
zum Transportieren und/oder Speichern, stabförmiger
Artikel der tabakverarbeitenden Industrie, umfassend
einen Aufnahmeraum als Empfangsspeicher zum Auf-
nehmen stabförmiger Artikel, mindestens ein Modul als
Zuführeinrichtung zum Zuführen der Artikel in den Auf-
nahmeraum, einen sich an den Aufnahmeraum an-
schließenden kanalartigenSchachtmit einer Rückwand,
einer Vorderwand und zwei Seitenwänden zum Spei-
chern und/oder zum Transportieren der Artikel aus
dem Aufnahmeraum an eine in Transportrichtung T der
Artikel dem Schacht nachgeordnete Vorrichtung.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur automatischen Erstbefüllung von Schächten einer
Vorrichtung zum Handhaben, insbesondere zum Trans-
portieren und/oder Speicher, stabförmiger Artikel der
tabakverarbeitenden Industrie, umfassend die Schritte:
Zuführen von Artikeln mittels einer Zuführeinrichtung in
einen Aufnahmeraum der Vorrichtung zum Handhaben
der Artikel, Transportieren des in den Aufnahmeraum
strömenden Artikelstroms durch einen Schacht der Vor-
richtungvomAufnahmeraumaneinedemSchacht nach-
geordnete Vorrichtung, wobei der Artikelstrom zunächst
imÜbergangsbereich vomAufnahmerum indenSchacht
aufgehalten wird, und dieser Artikelstrom dann kontrol-
liert nach unten bis zur nachgeordneten Vorrichtung ab-
gesenkt wird.
[0003] Solche Vorrichtungen und Verfahren kommen
in der tabakverarbeitenden Industrie zu unterschiedli-
chen Zwecken zur Anwendung, wenn stabförmige Arti-
kel, als Zwischenprodukt oder als Endprodukt, zum Bei-
spiel von einer ersten Herstellungs‑ oder Verarbeitungs‑
oder Bearbeitungsstation an eine nachgeordnete Her-
stellungs‑ oder Verarbeitungs‑ oder Bearbeitungs‑ oder
Verpackungsstation transportiert und auf demWeg dort-
hin ggf. auch gespeichert werden. Beispiele für solche
Vorrichtungen können zum Beispiel so genannte Fall-
schächte oder entsprechende Schächte in einem Hori-
zontalspeicher sein. Am Beispiel der Fallschächte die-
nen z.B. Leitungen zumZuführen einzelner stabförmiger
Artikel, zum Beispiel Filter, Filterstäbe in einfacher oder
mehrfacher Gebrauchslänge oder dergleichen, in den
Bereich eines Empfangsmoduls als Zuführeinrichtung.
Mittels der Empfangsmodule werden die Artikel, insbe-
sondere nach einem Formatwechsel, für den der Fall-
schacht vollständig entleert sein muss, für die Erstbefül-
lung indenAufnahmeraumgeführt, ausdemsieüberden
vertikal gerichteten Schacht in Richtung und bis zu der
dem Schacht nachgeordneten Vorrichtung strömen. Da-
bei ist eine Distanz von bis zu 150 cm oder mehr in
vertikaler Richtung zu überwinden.
[0004] Am Beispiel der Horizontalspeicher, die z.B.
einen so genannten Maker zum Herstellen von Zigaret-
ten mit einem so genannten Packer zum Verpacken der
Zigaretten verbinden, verfährt der Horizontalspeicher

beim Leerlaufen seine Seitenwände aufeinander zu,
so dass sich der im Wesentlichen vertikal ausgerichtete
Schacht ergibt. Bei der Erstbefüllung dient z.B. ein Band-
förderer als Zuführeinrichtung dazu, einen mehrlagigen
aus Artikeln gebildeten Massenstrom im Wesentlichen
horizontal in den Bereich des Aufnahmeraums zu för-
dern, aus dem die Artikel über den vertikal gerichteten
Schacht in Richtung und bis zu der dem Schacht nach-
geordneten Vorrichtung strömen. Auch dabei ist eine
Distanz von bis zu 150 cm oder mehr in vertikaler Rich-
tung zu überwinden.
[0005] Die bekannten Vorrichtungen weisen den ge-
meinsamen Nachteil auf, dass zum Beispiel bei bzw.
nach einem Formatwechsel, einem so genannten Brand
Change Prozess, für den die Vorrichtung vollständig
leerlaufenmuss bzw. vollständig entleert seinmuss, eine
Erstbefüllung nur halbautomatisch ausgeführt werden
kann. Bei der Erstbefüllung der leeren Vorrichtung
bzw. des leeren Schachtes müssen die Artikel einen
mindestens abschnittsweise im Wesentlichen vertikal
gerichteten Schacht durchströmen, was bei einem freien
Fall über die gesamte Distanz zu unerwünschten Quer-
fliegern oder dergleichen führen würde. Um diese Quer-
flieger zu verhindern und bei der Erstbefüllung einen
gleichmäßigen und kontinuierlichen Artikelstrom zu er-
zeugen, werden im Stand der Technik manuelle Hilfs-
mittel, wie z.B. ein Molch, eingesetzt, die dem Artikel-
strom vorauslaufen und nach und nach in Transportrich-
tung ausgehend vom Aufnahmeraum bis zum Ende des
Schachtes geführt werden. Zu Beginn der Erstbefüllung
befindet sich der Molch oder ein vergleichbares, inner-
halb des Schachtes mitlaufendes Element im Bereich
des Übergangs vom Aufnahmeraum zum Schacht.
Durch nachströmende Artikel und/oder einen aktiven
Antrieb bewegt sich der Molch quasi als Bremsklotz
vor dem in den Schacht strömenden Artikelstrom in
Richtung desEndes desSchachtes imBereich der nach-
geordneten Vorrichtung. Sobald die Erstbefüllung voll-
ständig abgeschlossen ist, also ein vollständiger und
kontinuierlicher Artikelstrom zwischen dem Aufnahme-
raum und der nachgeordneten Vorrichtung gebildet ist,
mussderMolchausdemSchacht entferntwerden.Diese
Lösung ist entsprechendnur halbautomatisch und kostet
Zeit und Personalaufwand.
[0006] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine einfache und zuverlässige Vorrichtung zu schaf-
fen, mittels der eine vollautomatische Erstbefüllung des
Schachtes realisierbar ist. Der Erfindung liegt desWeite-
ren die Aufgabe zugrunde, ein entsprechendes Verfah-
ren vorzuschlagen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art dadurch gelöst, dass der kanal-
artige Schacht eine mindestens im Wesentlichen ver-
tikale Ausrichtung aufweist und im Bereich des Schach-
tes mindestens ein zu öffnendes und zu schließendes
Schließelement angeordnet ist, mittels dem der Schacht
in mindestens zwei getrennte Schachtabschnitte unter-
teilbar ist. Durch die vertikale Ausrichtung, im Wesent-
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lichen deshalb, weil auch Schächte mit einer leichten
Schrägstellung mit umfasst sind, fallen die Artikel allein
durch die Schwerkraft in Transportrichtung T in den Fall-
schacht. Durch das oder jedes Schließelement in der
Schließstellung wird der Artikelstrom zunächst aufge-
halten, so dass der freie Fall über eine größere Distanz
aufgehalten wird. Die Artikel fallen maximal aus dem
Aufnahmeraum in den ersten durch das Schließelement
abgeteilten Schachtabschnitt. Nach dem Öffnen des
Schließelementes fällt der Artikelstrom in einem nächs-
ten Schritt in den darunterliegenden Schachtabschnitt.
Die Unterteilung des Schachtes in mindestens zwei
Schachtabschnitte führt demnach dazu, dass der Artikel-
strom stets zusammenhängend nur geringe Distanzen
überwinden muss. Die erfindungsgemäße Vorrichtung
gewährleistet somit eine vollautomatische Erstbefüllung
ohne das Auftreten von Querfliegern.
[0008] Vorteilhafterweise ist der Schacht mittels be-
wegbaren Schließelementen in mehr als zwei, vorzugs-
weise drei bis neun, untereinander angeordnete
Schachtabschnitte unterteilbar, wobei insbesondere
zwei oder drei oder mehr als drei Schachtabschnitte im
Wesentlichen das gleiche Aufnahmevolumen für Artikel
aufweisen. Der Schacht hat eine vorbestimmte Gesamt-
höhe von zum Beispiel 100cm bis 180cm. Von der Ge-
samthöhe hängt ab, wie viele Schachtabschnitte not-
wendig sind, um noch eine Fallhöhe zu erreichen, bei
derQuerflieger vermiedenwerden können. DieHöhe der
Schachtabschnitte, also dieAusdehnung jedesSchacht-
abschnitts in Transportrichtung T, die ja quasi die Fall-
höhe der Artikel aus dem Aufnahmeraum bzw. dem
jeweils darüberliegenden Schachtabschnitt bestimmt,
beträgt zumBeispiel 40mmoder 30mmoder 20mmoder
10mm. Aus der Gesamthöhe des Schachtes und der
gewählten Höhe der Schachtabschnitte ergibt sich die
Anzahl der Schachtabschnitte und damit der Schließ-
elemente. Die Schachtabschnitte können in der Höhe in
TransportrichtungTunterschiedlicheAbmessungenauf-
weisen, bevorzugt sind jedoch alle Schachtabschnitte in
der Höhe gleich ausgebildet und weisen das gleiche
Aufnahmevolumen für Artikel auf. Die Schachthöhe,
dieHöhe der Schachtabschnitte sowie derenAusbildung
können selbstverständlich auch variieren.
[0009] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
ist dadurch gekennzeichnet, dass jedes Schließelement
als linear bewegbares Schwert ausgebildet und einge-
richtet ist. Diese Zugschwerter sind zum einen ausrei-
chend stabil, um den Artikelstrom zumindest zweitweise
aufzuhalten. Zum anderen lassen sich diese (Zug‑)
Schwerter auch schnell und präzise linear hin und her
bewegen. Schwerter können schnell und ruckartig be-
wegt werden, ohne negative Auswirkungen auf den da-
rauf liegenden Artikelstrom zu haben. Dadurch ist das
portionsweise bzw. schrittweise Öffnen des Schachtes
und damit kontrollierte Freigeben des Schachtes und
damit des Artikelstroms bei der Erstbefüllung sicher
und zuverlässig gewährleistet. Anstelle der (Zug‑)
Schwerter können die Schließelemente auch alternativ,

zum Beispiel als Klappschwert, ausgebildet sein, und
zwar als einteiliges Klappschwert oder mehrteiliges, ins-
besondere zweiteiliges Klappschwert. Das oder jedes
Klappschwert oder Klappschwertelement kann
schwenkbar z.B. an den Seitenwänden des Schachtes
gelagert sein. Anstelle des Schwertes als Zugschwert
oder Klappschwert können auch andere ein‑ oder mehr-
teilige Schließbleche, Klappen oder dergleichen einge-
setzt werden.
[0010] Zweckmäßigerweise sind im Bereich der Rück-
wand des Schachtes Schlitze ausgebildet, und im Be-
reich der Schlitze die Schließelemente zum Unterteilen
des Schachtes in einzelne Schachtabschnitte durch den
Schlitz in der Rückwand aus einerWarte‑ bzw. Freigabe-
stellung in eine Schließstellung und zum Freigeben des
Schachtesbzw.Schachtabschnittes ausderSchließstel-
lung in dieWarte‑ bzw. Freigabestellung angeordnet. Die
Schwerter als Schließelemente sind durch die Schlitze in
der Rückwand geführt. Die Bewegungsrichtung der
Schwerter ist bevorzugt horizontal. Optional können
Schlitze oder andere Durchbrüche und/oder Öffnungen
z.B. auch in der Vorderwand und/oder einer oder beiden
Seitenwänden ausgebildet sein.
[0011] In einer bevorzugtenWeiterbildung der Vorrich-
tung umfasst der Schacht in vertikaler Richtung eine
Trennwand, mittels der der Schachtraum in zwei neben-
einander angeordnete Schachtabschnitte unterteilt ist.
Die Trennwand kann sich über einen Teil der Höhe des
Schachtes oder über die gesamte Schachthöhe erstre-
cken. Optional können auch mehrere Trennwände vor-
gesehen sein. Jede Trennwand kann zum Beispiel eine
flache durchgehende Wand sein. Im Bereich der Trenn-
wand und/oder an den Seitenwänden des Schachtes
können auch Leitelemente für den Artikelstrom ange-
ordnet sein.
[0012] Vorzugsweise weist jedes Schließelement ei-
nenSchlitz auf, der bezüglichderAbmessungenquer zur
Transportrichtung T im Wesentlichen der Dicke der den
Schacht in vertikaler Richtung teilenden Trennwand ent-
spricht. Die Breite des Schlitzes im Schwert als Schließ-
element ist geringfügig größer als die Dicke der Trenn-
wand, um idealerweise ein berührungsloses und rei-
bungsfreies Bewegen der Schließelemente relativ zur
Trennwand zu gewährleisten. Das Schließelement kann
für einen Schacht ohne Trennwand durchgehend ge-
schlossen sein. Für einen vertikal geteilten Schacht kön-
nen neben dem geschlitzten Schließelement auch zwei
separate Schließelemente/Schwerter vorgesehen sein,
die zu beiden Seiten der Trennwand geführt sind.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist je-
dem Schließelement jeweils mindestens ein Antrieb,
insbesondere ein Pneumatikantrieb, zugeordnet, der
zum Bewegen des Schließelementes aus einer Warte‑
bzw. Freigabestellung für den Schacht in eine Schließ-
stellung zum Bilden der Schachtabschnitte und zurück
ausgebildet und eingerichtet ist. Mit dieser Ausführungs-
form ist das schnelle Freigeben undSchließen der jewei-
ligen Schachtabschnitte sicher und präzise sicherge-
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stellt. Der Pneumatikantrieb umfasst u.a. einen einen
Druckluftzylinder umgebenden bzw. einen Druckluftzy-
linder bildenden Grundkörper sowie ein pneumatisch
angetriebenes Führungsgestänge sowie Mittel zum Er-
zeugen der Druckluft, Ventile und Leitungen. Anstelle
des Pneumatikantriebs können auch andere Antriebs-
mittel eingesetzt werden, wie z.B. Schrittmotore oder
dergleichen.
[0014] Vorzugsweise ist jedes Schließelement mit ei-
nem Führungskörper verbunden, der linear auf dem An-
trieb, insbesondere dem Pneumatikantrieb, geführt ist.
Genauer ist der Führungskörper auf dem Grundkörper
geführt, wobei der Führungskörper mit dem Führungs-
gestänge in Wirkverbindung steht. Durch Bewegen des
Führungsgestänges wird der Führungskörper bewegt,
der wiederum das Schließelement bewegt. Das Schließ-
element und der Führungskörper können mehrteilig und
miteinander verbunden sein. Vorzugsweise sind sie je-
doch einstückig ausgebildet.
[0015] In einer bevorzugtenWeiterbildung der Vorrich-
tung ist der Aufnahmeraum mittels eines Trennelemen-
tes in mindestens zwei übereinander angeordnete
Raumabschnitte unterteilbar. Vorzugsweise ist der Auf-
nahmeraum in zwei Raumabschnitte unterteilt. Optional
kann der Aufnahmeraum auch in mehr als zwei über-
einander angeordnete Raumabschnitte unterteilt sein.
Die Trennelemente sind vergleichbar den Schwertern
durch Schlitze aus einer Schließstellung in eine Frei-
gabestellung und zurück bewegbar und ebenfalls mittels
Pneumatikantrieben oder alternativen Antriebskonzep-
ten antreibbar. Ebenso können auch Schwenkklappen
oder dergleichen als Teiler des Aufnahmeraums einge-
setzt werden
[0016] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Vorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass der in Transportrich-
tung T dem Schacht nächstliegende Raumabschnitt des
Aufnahmeraumsdurch ein Schließelement vomSchacht
getrennt ist. Dadurch kann vor dem schrittweisen Befül-
len des Schachtes zunächst eine vorgegebene Menge
an Artikeln im Aufnahmeraum angesammelt werden,
bevor ein kontinuierlicher Artikelstrom abschnittsweise
vertikal nach unten in den Schacht geführt wird.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind für eine Erstbefüllung der Vorrichtung alle
Trenn‑ und Schließelemente automatisch in eine
Schließstellung bewegbar und in Transportrichtung T
von oben nach unten zum Befüllen des Schachtes se-
quenziell automatisch in eine Warte‑ bzw. Freigabestel-
lung bewegbar. Nach einem Formatwechsel und dem
vollständigen Leerfahren der Vorrichtung, also für jede
Art der Erstbefüllung, stehen zunächst alle Trenn‑ und
Schließelement in ihrer Schließstellung. Die Schließele-
mente verhindern zunächst das Strömen der Artikel in
den vertikal gerichteten Schacht, so dass sich Artikel im
Aufnahmeraum aufbauen können. Erst, wenn eine be-
stimmteMenge anArtikeln imAufnahmeraumangesam-
melt ist, werden die Schließelemente von oben nach
unten nach und nach geöffnet, um den Artikelstrom in

Richtung der dem Schacht nachgeordneten Vorrichtung
zu transportieren.
[0018] In einer Ausführungsform sind im Bereich des
Aufnahmeraums mindestens zwei, vorzugsweise drei,
Empfangsmodule alsZuführeinrichtungangeordnet,wo-
bei das Trennelement ausgebildet und eingerichtet ist,
den Abschnitt des Aufnahmeraums, der dem ersten
Empfangsmodul zugeordnet ist, von dem oder jedem
Abschnitt zu trennen, der dem zweiten und jedem weite-
ren Empfangsmodul zugeordnet ist. Die Empfangsmo-
dule sind über Leitungen oder dergleichen mit Artikeln
versorgbar. Über die Empfangsmodule gelangen die
Artikel in den Aufnahmeraum. Dabei ist frei wählbar,
ob zunächst das erste, unterste Empfangsmodul als
erstes Artikel in den Aufnahmeraum führt und/oder ein
anderes, darüber liegendes Empfangsmodul oder meh-
rere oder alleEmpfangsmodule gleichzeitig Artikel in den
Aufnahmeraum führen. Für den Fall, dass der Aufnah-
meraumungeteilt ist, wird eine Befüllung des Aufnahme-
raums von unten nach oben nach oben bevorzugt, wobei
die Artikel auf dem im Übergangsbereich vom Aufnah-
meraum zum Schacht in Schließstellung stehenden
Schließelement liegen bleiben. Sicherungsmittel, wie
zum Beispiel ein kurzes Kettenhemd, verhindern Quer-
flieger bei den in den Aufnahmeraum strömenden Arti-
keln. Für den Fall, dass der Aufnahmeraum geteilt ist,
können Artikel auch erst in einen oberen Raumabschnitt
des Aufnahmeraums transportiert und gesammelt wer-
den, derart, dass die Artikel zunächst auf dem Trenn-
element liegen bleiben. Andere Befülloptionen des Auf-
nahmeraums und/oder des Schachtes sind ebenfalls
möglich. In anderen Ausführungsformen der Vorrichtung
kann imBereich des Aufnahmeraums zumBeispiel auch
ein Förderelement, z.B. ein Förderband zum Transpor-
tieren einesmehrlagigenMassenstroms ausArtikeln, als
Zuführelement zum horizontalen Zuführen der Artikel an
und in den Aufnahmeraum angeordnet sein.
[0019] Vorteilhafterweise ist im Bereich des Aufnah-
meraums mindestens ein Detektionselement zum De-
tektierendesFüllstandes angeordnet, derart, dassdas in
Transportrichtung Terste Schließelement und alle weite-
ren Schließelemente jeweils erst geöffnet werden, wenn
sich in dem Aufnahmeraum ein vom Detektionsmittel
detektiertes, aus Artikeln gebildetes zusätzliches Artikel-
volumen gebildet hat, das zur Bildung eines geschlosse-
nen Artikelstroms im Wesentlichen dem Aufnahmevoul-
men des nächsten zu befüllenden Schachtabschnitts
entspricht, und die Artikel nach dem Öffnen des ersten
bzw. nachfolgenden Schließelementes auf das in Trans-
portrichtung T nachfolgende Schließelement fallen. Das
oder jedes Detektionselement kann zum Beispiel me-
chanische und/oder elektronische Bauelemente umfas-
sen, wie z.B. einen Füllstandsensor, eine auslenkbare
Füllstandklappe mit Kontaktelement oder dergleichen.
Optional können an unterschiedlichen Positionen inner-
halb des Aufnahmeraums, vorzugsweise in unterschied-
lichen Höhen, mehrere Detektionsmittel, vorzugsweise
in jedem Raumabschnitt, beabstandet übereinander an-
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geordnet sein.
[0020] Eine bevorzugteWeiterbildung der Vorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass sie weiterhin eine
Steuerungseinrichtung umfasst, die zum Steuern der
Trenn‑ und/oder Schließelemente auf der Basis des Füll-
stands des Aufnahmeraums ausgebildet und eingerich-
tet ist. Dazu ist die Steuerungseinrichtung mindestens
mit den Detektionselementen und Antrieben, insbeson-
dere Pneumatikantrieben, für die Trenn‑ und Schließ-
elemente verbunden. InAbhängigkeit desFüllstandsdes
Aufnahmeraums oder einzelner Raumabschnitte des
Aufnahmeraums werden die Antriebe, insbesondere
Pneumatikantriebe, der Trenn‑ oder Schließelemente
angesteuert.
[0021] Besonders vorteilhaft ist das Trennelement in
einem Abstand von 100mm bis 150mm, vorzugsweise
etwa 120mm, zum in Transportrichtung Tersten Schließ-
element im Übergangsbereich zwischen dem Aufnah-
meraum und dem Schacht angeordnet. Mit dieser Fall-
höhe kann der Artikelstrom zuverlässig und frei von
Querfliegern in Transportrichtung zunächst von Raum-
abschnitt zu Raumabschnitt und anschließend von
Schachtabschnitt zu Schachtabschnitt, die vorzugswei-
se vergleichbare Fallhöhen aufweisen, transportiert wer-
den.
[0022] Eine bevorzugte Ausführungsform der Vorrich-
tung ist dadurch gekennzeichnet, dass jedes Trennele-
ment und jedes Schließelement in Bezug auf die Trans-
portrichtung T der Artikel ortsfest an einemGehäuse des
Aufnahmeraums und/oder am Schacht ausgebildet und
eingerichtet und lediglich quer zur Transportrichtung T
bewegbar ausgebildet und eingerichtet ist. Wenn nur
Schließelemente vorhanden sind, sind die dann entlang
des Schachtes immer an derselben Position, lediglich
wahlweise in Schließ‑ oder Warte‑ bzw. Freigabeposi-
tion, also immer auf derselben Höhe angeordnet. Orts-
fest schließt aber explizit nicht aus, dass die Schließ-
elemente, Entsprechendes gilt im Übrigen auch für die
Trennelemente, zumÖffnen und Schließen von Schacht
und Teilen des Aufnahmeraums, entweder quer zur
Transportrichtung T bewegbar oder aber schwenkbar
um einen festen Drehpunkt ausgebildet sind.
[0023] Die Aufgabe wird weiterhin durch ein Verfahren
mit den eingangs genannten Schritten dadurch gelöst,
dass im Bereich des Schachtes mindestens ein Schließ-
element zunächstgeschlossenwird,umdenArtikelstrom
aufzuhalten und im Aufnahmeraum zu sammeln, und
dass das oder jedes Schließelement beim Erreichen
eines definierten Füllstands des Aufnahmeraums zum
kontrollierten Absenken des Artikelstroms geöffnet wird.
Wie bereits im Zusammenhang mit der Vorrichtung be-
schrieben, ermöglicht das erfindungsgemäße Verfahren
eine vollautomatische Erstbefüllung von vertikal gerich-
teten Schächten, letztlich unabhängig von der Art und
dem Einsatzgebiet der Vorrichtung.
[0024] Vorzugsweise werden mehrere in Transport-
richtung T hintereinander angeordnete Schwerter als
Schließelemente zunächst alle in einer den Schacht ver-

sperrenden Schließstellung gehalten und zum Freige-
ben jeweils eines Schachtabschnittes von oben nach
unten in definierter Reihenfolge nach hinten durch eine
Rückwand des Schachtes in eine einen Schachtab-
schnitt freigebende Freigabestellung herausgezogen.
Dadurch kann ein kontinuierlicher Artikelstrom über eine
lange Distanz im Zuge einer Erstbefüllung des Schach-
tes zuverlässig und frei von Querfliegern automatisch
vom Aufnahmeraum, in den die Artikel über beliebige
Zuführeinrichtungen zugeführt werden, bis zu der dem
Schacht nachgeordneten Vorrichtung transportiert wer-
den.
[0025] Besonders vorteilhaft wird jedes Schwert
schnell und ruckartig ausderSchließstellungnachhinten
in die Freigabestellung herausgezogen, so dass der
Artikelstrom abschnittsweise und schrittweise von oben
nach unten in definierten Schritten und Abständen in den
Schacht geführt wird bzw. tiefer in den Schacht fällt, bis
ein durchgängiger Artikelstrom vom Aufnahmeraum bis
zur nachgeordnetenVorrichtunggebildet ist. Das schnel-
le und ruckartige beschreibt das Prinzip der Tischdecke,
die unter den Teilen, die auf ihr draufliegen, weggezogen
wird, ohne dass die Teilemit weggezogenwerden. Damit
wird zum Ausdruck gebracht, dass eine schnelle und
ruckartige Bewegung der Schwerter dazu führt, dass
die Artikel nicht einzeln in den nächsten Schachtab-
schnitt fallen/rieseln, sondern der Artikelstrom quasi
blockartig transportiert wird.
[0026] Vorteilhafterweise erfolgt das Ansteuern der
Schließelemente zum Freigeben der Schachtabschnitte
über eine Füllstandabfrage im Aufnahmeraum. Beson-
ders bevorzugt werden das in Transportrichtung Terste
Schließelement und alle weiteren Schließelemente je-
weils erst geöffnet, wenn sich in demAufnahmeraum ein
von einem Detektionsmittel detektiertes, aus Artikeln
gebildetes zusätzliches Artikelvolumen gebildet hat,
das zur Bildung eines geschlossenen Artikelstroms im
Wesentlichen dem Aufnahmevoulmen des nächsten zu
befüllendenSchachtabschnitts entspricht, unddieArtikel
nach dem Öffnen des ersten bzw. nachfolgenden
Schließelementes auf das in Transportrichtung T nach-
folgende Schließelement fallen. Zweckmäßigerweise
wird der sich durch das Öffnen des ersten Schließele-
mentes reduzierendeFüllstand imAufnahmeraumdurch
weiteres Zuführen von Artikeln in den Aufnahmeraum
wieder erhöht, bis das Detektionsmittel erneut das Öff-
neneinesnachfolgendenSchließelementesauslöst,wo-
bei dieser Vorgang wiederholt wird, bis alle Schließele-
mente geöffnet sind. Die sich aus den vorgenannten
Schritten ergebendenVorteile wurden bereits im Zusam-
menhang mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung be-
schrieben, weshalb zur Vermeidung von Wiederholun-
gen auf die entsprechenden Passagen verwiesen wird.
[0027] In einer vorteilhaften Weiterbildung fallen die
Artikel durch das sequenzielle Öffnen der Schließele-
mente von oben nach unten portionsweise jeweils etwa
um 100 bis 150mm, vorzugsweise um 120mm, zur Bil-
dung eines kontinuierlichen Artikelstroms im Schacht
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von Schachtabschnitt zu Schachtabschnitt, bis der letzte
vor der nachfolgenden Vorrichtung liegende Schachtab-
schnitt befüllt ist. Die geringe Fallhöhe der Artikel bzw.
des Artikelstroms, die auch im Aufnahmeraum erzielt
wird, wenn die Artikel auf das erste Schließelement im
Übergangsbereich von Aufnahmeraum zu Schacht fal-
len, oderwenn die Artikel von einemRaumabschnitt zum
nächsten Raumabschnitt fallen, gewährleistet eine be-
sonders zuverlässige und störungsfreie automatische
Erstbefüllung.
[0028] Besonders vorteilhaft wird der durch sich durch
die zugeführten Artikel im Aufnahmeraum bildende Arti-
kelvorrat von oben mindestens teilweise abgedeckt. Ein
kurzes Kettenhemd oder dergleichen verhindert bei den
in den Aufnahmeraum zugeführten Artikeln so genannte
Querflieger.
[0029] Eine besonders bevorzugte Weiterbildung des
Verfahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass es mit ei-
ner Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 16 ausgeführt wird.
[0030] Weitere zweckmäßige und/oder vorteilhafte
Merkmale und Weiterbildungen zur Vorrichtung sowie
zum Verfahren für die Erstbefüllung ergeben sich aus
denUnteransprüchenundderBeschreibung.Besonders
bevorzugte Ausführungsformen sowie das Verfahren
werden anhand der beigefügten Zeichnung näher erläu-
tert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer ersten
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung mit vertikalem Fallschacht zu Be-
ginn einer Erstbefüllung,

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des Schachtes
mit mehreren Schließelementen in Schließ-
stellung,

Fig. 3 eine weiter vergrößerte Darstellung zweier
Schachtabschnitte,

Fig. 4 eine Einzeldarstellung eines Schwertes als
Schließelement mit einem Pneumatikantrieb,
wobei der Pneumatikantrieb in eingefahre-
nem Zustand, also der Schließposition des
Schließelementes, dargestellt ist,

Fig. 5 eine Rückansicht der Vorrichtung mit mehre-
ren Schließelementen in Schließstellung,

Fig. 6 eine Einzeldarstellung eines Schwertes als
Schließelement mit einem Pneumatikantrieb,
wobei der Pneumatikantrieb in ausgefahre-
nem Zustand, also der Freigabeposition des
Schließelementes, dargestellt ist,

Fig. 7 eine Rückansicht der Vorrichtung mit mehre-
ren Schließelementen in Freigabestellung,

Fig. 8 die Vorrichtung gemäß Figur 1 mit einem teil-
weise gefüllten Aufnahmeraum,

Fig. 9 die Vorrichtung gemäß Figur 8 mit einem wei-
ter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die Artikel
auf einem Trennelement in einem oberen
Raumabschnitt liegen,

Fig. 10 die Vorrichtung gemäß Figur 9 mit einem wei-
ter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die Artikel
auf einem Schließelement im Übergang zum
Schacht liegen,

Fig. 11 die Vorrichtung gemäß Figur 10 mit einem
weiter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die
Artikel den Aufnahmeraum füllen und eine
definierte Füllhöhe überschreiten,

Fig. 12 die Vorrichtung gemäß Figur 11 mit einem
weiter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die
Artikel auf einem Schließelement innerhalb
des Schachtes liegen,

Fig. 13 die Vorrichtung gemäß Figur 12 mit einem
weiter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die
Artikel auf einem in Transportrichtung T wei-
ter unten liegenden Schließelement liegen,

Fig. 14 die Vorrichtung gemäß Figur 13 mit einem
weiter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die
Artikel auf einem in Transportrichtung T un-
tersten Schließelement liegen, derart, dass
sich ein geschlossener Artikelstrom vom Auf-
nahmeraum bis zu einer dem Schacht nach-
geordneten Vorrichtung erstreckt,

Fig. 15 eine schematische Darstellung einer weite-
ren Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Vorrichtungmit vertikalem Fallschacht zu
Beginn einer Erstbefüllung,

Fig. 16 die Vorrichtung gemäß Figur 15 mit einem
Horizontalförderer zum Zuführen der Artikel
in den Aufnahmeraum,

Fig. 17 die Vorrichtung gemäß Figur 16mit einem ge-
füllten Aufnahmeraum, wobei die Artikel auf
einem Schließelement im Übergangsbereich
zum Schacht liegen,

Fig. 18 die Vorrichtung gemäß Figur 17 mit einem
weiter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die
Artikel auf einem Schließelement innerhalb
des Schachtes liegen,

Fig. 19 die Vorrichtung gemäß Figur 18 mit einem
weiter gefüllten Aufnahmeraum, wobei die
Artikel auf einem in Transportrichtung T un-
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tersten Schließelement liegen, derart, dass
sich ein geschlossener Artikelstrom vom Auf-
nahmeraum bis zu einer dem Schacht nach-
geordneten Vorrichtung erstreckt, und

Fig. 20 die Vorrichtung gemäß Figur 19 imNormalbe-
trieb, bei dem sich ein geschlossener Artikel-
strom vom Aufnahmeraum bis zu einer dem
Schacht nachgeordneten Vorrichtung er-
streckt, wobei mindestens eine Seitenwand
des Schachtes zur Vergrößerung des Auf-
nahmevolumens des Schachtes bewegbar
ausgebildet ist.

[0031] Die in der Zeichnung dargestellte Vorrichtung
dient zum Transportieren und/oder Speichern stabförmi-
ger Artikel der tabakverarbeitenden Industrie zum einen
zwischen einer Filterherstellungsmaschine und einer Fil-
teransetzmaschineundzumanderen zwischeneinemso
genannten Maker zur Herstellung von Zigaretten und
einem so genannten Packer zumVerpacken der Zigaret-
ten. Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann auch zum
Transportierenund/oderSpeichernandererArtikel inner-
halb jeder Vorrichtung mit einem vertikal ausgerichteten
Schacht eingesetzt werden.
[0032] Die in der Zeichnung dargestellte Vorrichtung
10 ist zumTransportieren und/oder Speichern stabförmi-
ger Artikel 11 der tabakverarbeitenden Industrie ausge-
bildet und umfasst einen Aufnahmeraum 12 als Emp-
fangsspeicher zum Aufnehmen stabförmiger Artikel 11,
mindestens ein Modul als Zuführeinrichtung 13 zum Zu-
führenderArtikel 11 in denAufnahmeraum12, einen sich
an den Aufnahmeraum 12 anschließenden kanalartigen
Schacht 14 mit einer Rückwand 15, einer der besseren
Übersicht halber nicht explizit dargestellten Vorderwand
und zwei Seitenwänden 16, 17 zum Speichern und/oder
zum Transportieren der Artikel 11 aus dem Aufnahme-
raum12aneine in TransportrichtungTderArtikel 11 dem
Schacht 14 nachgeordnete (nicht dargestellte) Vorrich-
tung.
[0033] Diese Vorrichtung 10 zeichnet sich erfindungs-
gemäß dadurch aus, dass der kanalartige Schacht 14
eine mindestens im Wesentlichen vertikale Ausrichtung
aufweist und im Bereich des Schachtes 14 mindestens
ein zuöffnendesundzuschließendesSchließelement18
angeordnet ist,mittels demderSchacht14 inmindestens
zwei getrennteSchachtabschnitte 14.1, 14.2 unterteilbar
ist.
[0034] Die im Folgenden beschriebenen Merkmale
und Weiterbildungen stellen für sich betrachtet oder in
Kombination miteinander bevorzugte Ausführungsfor-
men der Vorrichtung 10 dar. Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass Merkmale, die in den Ansprüchen
und/oder der Beschreibung und/oder der Zeichnung zu-
sammengefasst oder in einer gemeinsamen Ausfüh-
rungsform beschrieben sind, auch funktional eigenstän-
dig die weiter oben beschriebene Vorrichtung 10 weiter-
bilden können.

[0035] Der vertikal gerichtete Schacht 14 ist mittels
bewegbaren Schließelementen 18 in mehr als zwei,
vorzugsweise drei bis neun, untereinander angeordnete
Schachtabschnitte 14.1 bis 14.n unterteilbar. In der kon-
kreten Ausführungsform gemäß Figur 1 sind sieben
Schachtabschnitte 14.1 bis 14.7 vorgesehen, die über-
einander angeordnet und durch Schließelemente 18
voneinander getrennt sind. Im Übergangsbereich zwi-
schen dem Aufnahmeraum 12 und dem Schacht 14 ist
ein weiteres Schließelement 18 angeordnet. Jedes
Schließelement 18 ist als linear bewegbares Schwert
19 ausgebildet und eingerichtet. Jedes Schwert 19 ist
eine einfache, biegesteife Platte. DieAuflagefläche jeder
Platte kann durchgängig ausgebildet sein, wie zum Bei-
spiel im Übergangsbereich zwischen Aufnahmeraum 12
und Schacht 14, in der die Platte quasi den Schacht von
oben versperrt. Die Auflagefläche jeder Platte kann aber
auch unterbrochen ausgebildet sein, wie weiter unten-
stehend erläutert wird. Im Bereich der Rückwand 15 des
Schachtes 14 sind Schlitze 20 ausgebildet. Im Bereich
der Schlitze 20 sind die Schließelemente 18 zum Unter-
teilen des Schachtes 14 in einzelne Schachtabschnitte
14.1 bis 14.7 durch den Schlitz 20 in der Rückwand 15
aus einer Warte‑ bzw. Freigabestellung (siehe z.B. Figur
7) in eine Schließstellung (siehe z.B. Figur 5) und zum
Freigeben des Schachtes 14 bzw. Schachtabschnittes
14.1 bis 14.7 aus der Schließstellung in die Warte‑ bzw.
Freigabestellung angeordnet sind. Die Schließelemente
18 sind sequenziell ansteuerbar.
[0036] Der Schacht 14 umfasst in vertikaler Richtung
eine Trennwand 21, mittels der der Schachtraum 22 in
zwei nebeneinander angeordnete Schachtraumab-
schnitte 22.1, 22.2 unterteilt ist. Die Größe der beiden
Schachtraumabschnitte 22.1, 22.2 ist etwa gleich, da die
Trennwand 21 etwamittig verläuft. An der Trennwand 21
sind zubeidenSeiten in denSchachtraumabschnitt 22.1,
22.2 ragende Leitelemente 23 angeordnet. Zusätzlich
sind an den Seitenwänden 16, 17 auf den den Schacht-
raumabschnitten 22.2, 22.2 zugewandten Innenseiten
ebenfalls Leitelemente 24 angeordnet oder ausgebildet.
Durch die Trennwand 21 ist es in der dargestellten Aus-
führungsform notwendig, dass jedes Schließelement 18
einen Schlitz 25 aufweist, der bezüglich der Abmessun-
gen quer zur Transportrichtung T im Wesentlichen der
Dickeder denSchacht 14 in vertikalerRichtung teilenden
Trennwand 21 entspricht. Die das Schwert 19 bildende
Platte ist mittig geschlitzt, wobei die Breite des Schlitzes
25breiter ist als dieDicke derTrennwand21, so dass das
Schwert 19 kontaktlos zur Trennwand 21 aus der
Schließstellung in die Freigabestellung und zurückbe-
wegt werden kann.
[0037] In der dargestellten Ausführungsform der Vor-
richtung 10 ist jedem Schließelement 18 jeweils mindes-
tens ein Pneumatikantrieb 26 zugeordnet, der zum Be-
wegen des Schließelementes 18 aus der Warte‑ bzw.
Freigabestellung für den Schacht 14 in die Schließstel-
lung zumBilden der Schachtabschnitte 14.1 bis 14.7 und
zurück ausgebildet und eingerichtet ist. Der Pneumatik-
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antrieb 26 umfasst u.a. einen Grundkörper 27. Der
Grundkörper 27 kann einen Druckluftzylinder umgeben
oder diesen bilden. Der Druckzylinder ist mit einem Füh-
rungsgestänge 28 in Wirkverbindung. An bzw. auf dem
Grundkörper 27 ist das Schließelement 18 bewegbar
angeordnet. Jedes Schließelement 18 mit einem Füh-
rungskörper 28 verbunden, der linear auf dem Pneuma-
tikantrieb 26 bzw. dem Grundkörper 27 geführt ist. Der
Führungskörper 28 steht mit einem Führungsgestänge
29, das imGrundkörper 27 geführt ist undmit demDruck-
luftzylinder in Wirkverbindung steht, in Wirkverbindung.
Durch Bewegen des Druckluftzylinders und damit des
Führungsgestänges 29 wird der Führungskörper 28 be-
wegt, der wiederum das Schließelement 18 bewegt. Im
gezeigten Ausführungsbeispiel sind das das Schließele-
ment18undderFührungskörper28einteiligausgebildet.
In der Figur 4 ist der Druckluftzylinder in der eingefahre-
nenPositiongezeigt, inder sichdasSchließelement18 in
der Schließstellung befindet. Die Figur 5 zeigt alle
Schließelemente 18 zu Beginn der Erstbefüllung in der
Schließposition, da kein Schließelement 18 nach hinten
durch die Rückwand 15 herausbewegt ist. In der Figur 6
ist der Druckluftzylinder in der ausgefahrenen Position
gezeigt, in der sich das Schließelement 18 in der Frei-
gabestellung befindet. Die Figur 7 zeigt alle Schließele-
mente 18 am Ende der Erstbefüllung in der Freigabe-
position, da alle Schließelemente 18 nach hinten durch
die Rückwand 15 herausbewegt sind.
[0038] Nicht nur der Schacht 14 ist in mehrere
Schachtabschnitte 14.1 bis 14.7 unterteilt. In der darge-
stellten Ausführungsform der Vorrichtung 10 ist auch der
Aufnahmeraum 12 mittels eines Trennelementes 30 in
mindestens zwei übereinander angeordnete Raumab-
schnitte 12.1 und12.2 unterteilt. DasTrennelement 30 ist
vergleichbar zum Schließelement 18 ausgebildet und
ebenfalls mittels eines Pneumatikantriebs 26 aus einer
Schließstellung in eine Freigabestellung und zurückbe-
wegbar. Der in Transportrichtung T dem Schacht 14
nächstliegende Raumabschnitt 12.1 des Aufnahme-
raums 12 ist durch ein weiteres Schließelement 18
vom Schacht 14 getrennt. Für eine Erstbefüllung der
Vorrichtung 10 sind alle Trenn- und Schließelemente
18, 30 automatisch in eine Schließstellung bewegbar
und in Transportrichtung T von oben nach unten zum
Befüllen des Schachtes 14 sequenziell automatisch in
eineWarte- bzw. Freigabestellung bewegbar sind. In der
Figur 8 ist die Ausgangsposition der Vorrichtung 10 dar-
gestellt. Alle Schließelemente 18 befinden sich in der
Schließstellung. Der Schacht 14 ist leer. Das Trennele-
ment 30 im Aufnahmeraum 12 kann in der Ausgangs-
position wahlweise in der Schließstellung (wie darge-
stellt) oder in der Freigabestellung stehen.
[0039] In der Figurenfolge 1 bis 14 ist eine Vorrichtung
10 gezeigt, bei der im Bereich des Aufnahmeraums 12
mindestens zwei, vorzugsweise drei, Empfangsmodule
31.1 bis 31.3 als Zuführeinrichtung 13 angeordnet sind,
wobei dasTrennelement 30 ausgebildet und eingerichtet
ist, denRaumabschnitt 12.1desAufnahmeraums12, der

dem ersten Empfangsmodul 31.1 zugeordnet ist, von
dem oder jedem Raumabschnitt 12.2 zu trennen, der
dem zweiten und jedem weiteren Empfangsmodul
31.2, 31.3 zugeordnet ist. Jedes Empfangsmodul 31.1
bis 31.3 ist über Leitungen 32 mit Artikeln 11 versorgbar.
Die Artikel 11 können mittels eines Empfangsmoduls
31.1 oder übermehrere Empfangsmodule 31.1 und/oder
31.2 und/oder 31.3 in denAufnahmeraum 12, wahlweise
in den Raumabschnitt 12.1 und/oder in den Raumab-
schnitt 12.2, geführt werden, wo sie den Füllstand des
Aufnahmeraums 12 verändern. Die in den Aufnahme-
raum 12 strömenden und den Füllstand verändernden
Artikel 12werdendurchein flexiblesKettenhemd33oder
dergleichen zumindest temporär abgedeckt.
[0040] InderFigurenfolge15bis20 ist eineVorrichtung
10 gezeigt, bei der die Zuführeinrichtung 13 ein horizon-
tal gerichtetes Förderband 34 ist, mittels dem die Artikel
11 als mehrlagiger Massenstrom 35 in Richtung des und
in den Aufnahmeraum 12 zugeführt werden. In der Figur
16 ist die Ausgangsposition der Vorrichtung 10 darge-
stellt. Alle Schließelemente 18 befinden sich in der
Schließstellung. Der Schacht 14 ist leer.
[0041] InbeidenAusführungsformensind insbesonde-
re die dem Schacht 14 zugeordneten Schließelemente
18 sequenziell aus der Schließstellung (siehe insbeson-
dere Figuren 8 und 16) in die Freigabestellung (siehe
insbesondere die Figuren 9 bis 14 bzw. 17 bis 20) zu
bewegen. Jedes Trennelement 30 und insbesondere
jedes Schließelement 18 ist in Bezug auf die Transport-
richtung T der Artikel 11 ortsfest an einem Gehäuse des
Aufnahmeraums 12 und/oder am Schacht 14 ausgebil-
det und eingerichtet und lediglich quer zur Transport-
richtung T bewegbar ausgebildet und eingerichtet. Die
Abstände zwischen den Trennelementen 30 untereinan-
der sowie zum Schließelement 18 sowie die Abstände
zwischen den Schließelementen 18 untereinander sind
bevorzugt gleich und betragen etwa 100mm bis 150mm,
und vorzugsweise etwa 120mm.
[0042] ImBereichdesAufnahmeraums12 ist in beiden
Ausführungsformen mindestens ein Detektionselement
36 zum Detektieren des Füllstandes angeordnet. In der
Ausführungsform gemäß den Figuren 1 bis 14 umfasst
dasDetektionsmittel 36 einenoptischenFüllstandsensor
37. In derAusführungsformgemäßdenFiguren 15bis 20
ist einmechanischesKlappenelement 38 alsDetektions-
mittel 36 vorgesehen, das mit einem Kontaktschalter in
Wirkverbindung steht. Die Vorrichtung 10 umfasst wei-
terhin eine nicht explizit dargestellte Steuerungseinrich-
tung, die zum Steuern der Trenn‑ und/oder Schließele-
mente 18, 30 auf der Basis des Füllstands des Aufnah-
meraums 12 ausgebildet und eingerichtet ist. Dazu sind
sowohl die Detektionsmittel 36 als auch sämtliche Pneu-
matikantriebe 26 der Schließ‑ und Trennelemente 18, 30
mit der Steuerungseinrichtung verbunden.
[0043] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur automatischen Erstbefüllung von Schächten einer
Vorrichtung zum Handhaben, insbesondere zum Trans-
portieren und/oder Speicher, stabförmiger Artikel der
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tabakverarbeitenden Industrie.
[0044] Bei einer erstmaligen Inbetriebnahme der Vor-
richtung 10 oder wenn die Vorrichtung 10 zu einem
Formatwechsel vollständig leergefahren ist, sich also
im Aufnahmeraum 12 und im Schacht 14 keine Artikel
11 mehr befinden, beginnt die Erstbefüllung. Dazu wer-
den zunächst Artikel 11 mittels einer Zuführeinrichtung
13 in einen Aufnahmeraum 12 der Vorrichtung 10 zum
Handhaben der Artikel 11 zugeführt, wahlweise als ein-
zelne Artikel 11 oder als aus Artikeln 11 gebildeter ein-
lagiger oder mehrlagiger Massenstrom. Der durch die
Artikel 11 gebildete Artikelstrom wird dann durch einen
Schacht 14 der Vorrichtung 10 vom Aufnahmeraum 12
an eine dem Schacht 14 nachgeordnete Vorrichtung
transportiert, wobei der Artikelstrom zunächst im Über-
gangsbereich vom Aufnahmerum 12 in den Schacht 14
aufgehalten wird, und dieser Artikelstrom dann kontrol-
liert nach unten bis zu der demSchacht nachgeordneten
Vorrichtung abgesenkt wird.
[0045] Dieses Verfahren zeichnet sich erfindungsge-
mäß dadurch aus, dass im Bereich des Schachtes 14
mindestens ein Schließelement 18 zunächst geschlos-
sen wird, um den
[0046] Artikelstrom aufzuhalten und im Aufnahme-
raum 12 zu sammeln, und dass das oder jedes Schließ-
element 18 beim Erreichen eines definierten Füllstands
des Aufnahmeraums 12 zum kontrollierten Absenken
des Artikelstroms geöffnet wird.
[0047] Mit diesemVerfahren erfolgt eine automatische
Erstbefüllung der Vorrichtung 10, da das Befüllen des
Aufnahmeraums 12 und des Schachtes 14 ohne jeden
Eingriff einer Bedienperson vollautomatisch und kontrol-
liert erfolgt. Für den Fall, dass im Schacht 14 größere
Distanzen zu überwinden sind, der Schacht 14 also eine
so großeHöhe aufweist, dass ein freier Fall des Artikelst-
roms aus dem Aufnahmeraum 12 an die dem Schacht
nachgeordnete Vorrichtung nur schwer oder gar nicht
ohne Querflieger zu realisieren ist, sind mehrere in
Transportrichtung T hintereinander angeordnete
Schwerter 19 als Schließelemente 18 zunächst alle in
einer den Schacht 14 versperrenden Schließstellung
gehalten (siehe als Ausgangspunkt der Erstbefüllung
Figuren 8 und 16). Zunächst wird der Aufnahmeraum
12 mit Artikeln 11 gefüllt. Der Aufnahmeraum 12 kann
zunächst maximal bis zu einem vorgegebenen Füllstand
gefüllt werden (siehe z.B. Figur 17) oder erst zu einem
Teil, indem ein Raumabschnitt 12.2 mit Artikeln 11 gefüllt
wird (siehe z.B. Figur 9), und erst nach dem Bewegen
eines den Aufnahmeraum 12 teilenden Trennelementes
30 aus einer Schließstellung in eine Freigabestellung
einevollständigeFüllungdesAufnahmeraums12, indem
die Raumabschnitte 12.1 und 12.2 mit Artikeln 11 gefüllt
werden (siehe z.B. Figur 10). Wenn die Artikel 11 im
Aufnahmeraum 12 eine definierte Füllhöhe erreicht ha-
ben, wird jedes Schließelement 18 zum Freigeben je-
weils eines Schachtabschnittes14.1 bis 14.7 von oben
nach unten in definierter Reihenfolge nach hinten durch
eine Rückwand 15 des Schachtes 14 in eine einen

Schachtabschnitt 14.1 bis 14.n freigebende Freigabe-
stellung herausgezogen. Zunächst wird nur das dem
Aufnahmeraum 12 in Transportrichtung T des Artikelst-
roms nächstliegende Schließelement 18 geöffnet, so
dass der Artikelstrom in den Schachtabschnitt 14.1 fällt
(siehe z.B. Figur 12). Dann wird der Aufnahmeraum 12
weiter aufgefüllt, bis erneut eine definierte Füllhöhe er-
reicht wird. Dann wird das in Transportrichtung T nächst-
liegende Schließelement 18 geöffnet, so dass der Arti-
kelstrom in den Schachtabschnitt 14.2 fällt. Dieses Vor-
gehen wird wiederholt, bis alle Schachtabschnitte 14.1
bis 14.n, imBeispiel bis 14.7, gefüllt sind, derart, dass ein
durchgängiger Artikelstrom vom Aufnahmeraum 12 bis
zu der dem Schacht nachgeordneten Vorrichtung ge-
bildet ist (siehe z.B. Figuren 14 und 19).
[0048] Zum Öffnen eines Schachtabschnitts 14.1 bis
14.7 wird jedes Schwert 19 schnell und ruckartig aus der
Schließstellung nach hinten in die Freigabestellung he-
rausgezogen, so dass der Artikelstrom abschnittsweise
und schrittweise von oben nach unten in den Schacht 14
geführt wird, bis der durchgängige Artikelstrom vomAuf-
nahmeraum 12 bis zur nachgeordneten Vorrichtung ge-
bildet ist. Das Ansteuern der Schließelemente 18, aber
auch des Trennelementes 30, zumFreigeben derRaum-
abschnitte 12.1 und 12.2 des Aufnahmeraums 12 und
der Schachtabschnitte 14.1 bis 14.7 erfolgt über eine
Füllstandabfrage im Aufnahmeraum 12. Entsprechend
wird das in Transportrichtung Terste Schließelement 18
erst geöffnet wird, wenn der Aufnahmeraum 12 bis zu
einem untersten den Füllstand detektierenden Detek-
tionsmittel 36 gefüllt ist. Durch das Öffnen fallen die
Artikel 11 auf das in Transportrichtung T nachfolgende
Schließelement 18.Der sichdurchdasÖffnendesersten
Schließelementes 18 reduzierende Füllstand imAufnah-
meraum 12 wird durch weiteres Zuführen von Artikeln 11
in den Aufnahmeraum 12 wieder erhöht, bis das Detek-
tionsmittel 36 erneut das Öffnen eines nachfolgenden
Schließelementes 18 auslöst, wobei dieserVorgangwie-
derholt wird, bis alle Schließelemente 18 geöffnet sind.
[0049] Durch das sequenzielle Öffnen der Schließele-
mente 18 von oben nach unten fallen die Artikel 11
portionsweise bzw. als Artikelstrom jeweils etwa um
100 bis 150mm, vorzugsweise um 120mm, zur Bildung
eines kontinuierlichen Artikelstroms im Schacht 14 von
Schachtabschnitt 14.1 zu Schachtabschnitt 14.2 bis
14.7, bis der letzte vor der nachfolgenden Vorrichtung
liegende Schachtabschnitt 14.7 befüllt ist. Mit dieser
Schrittfolge wird erreicht, dass der Artikelstrom gleich-
mäßigund frei vonQuerfliegernausdemAufnahmeraum
12bis zur nachgeordnetenVorrichtung transportiertwird.
Um auch das Auftreten von Querfliegern im Aufnahme-
raum 12 zu verhindern, wird der sich durch die zuge-
führten Artikel 11 im Aufnahmeraum 12 bildende Artikel-
vorrat von oben mindestens teilweise durch ein Ketten-
hemd 33 oder dergleichen abgedeckt.
[0050] Besonders bevorzugt wird das Verfahren mit
einer Vorrichtung 10 nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 16 ausgeführt.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung (10), ausgebildet und eingerichtet zum
Handhaben, insbesondere zum Transportieren un-
d/oder Speichern, stabförmiger Artikel (11) der ta-
bakverarbeitenden Industrie, umfassend einen Auf-
nahmeraum (12) als Empfangsspeicher zum Auf-
nehmen stabförmiger Artikel (11), mindestens ein
Modul als Zuführeinrichtung (13) zum Zuführen
der Artikel (11) in den Aufnahmeraum (12), einen
sich an den Aufnahmeraum (12) anschließenden
kanalartigen Schacht (14) mit einer Rückwand
(15), einer Vorderwand und zwei Seitenwänden
(16, 17) zum Speichern und/oder zum Transportie-
ren der Artikel (11) aus dem Aufnahmeraum (12) an
eine in Transportrichtung T der Artikel (11) dem
Schacht (14) nachgeordnete Vorrichtung, dadurch
gekennzeichnet,dassder kanalartigeSchacht (14)
eine mindestens imWesentlichen vertikale Ausrich-
tung aufweist und im Bereich des Schachtes (14)
mindestens ein zu öffnendes und zu schließendes
Schließelement (18) angeordnet ist, mittels dem der
Schacht (14) inmindestens zwei getrennte Schacht-
abschnitte (14.1, 14.2) unterteilbar ist.

2. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schacht (14) mittels be-
wegbaren Schließelementen (18) in mehr als zwei,
vorzugsweise drei bis neun, untereinander ange-
ordnete Schachtabschnitte (14.1 bis 14.n) unterteil-
bar ist,wobei insbesondere zwei oder drei odermehr
als drei Schachtabschnitte (14.1 bis 14.n) im We-
sentlichen das gleiche Aufnahmevolumen für Artikel
(11) aufweisen.

3. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass jedes Schließelement (18)
als linear bewegbares Schwert (19) ausgebildet und
eingerichtet ist.

4. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 3,dadurch gekennzeichnet, dass im
Bereich der Rückwand (15) des Schachtes (14)
Schlitze (20) ausgebildet sind, und im Bereich der
Schlitze (20) die Schließelemente (18) zum Unter-
teilen des Schachtes (14) in einzelne Schachtab-
schnitte (14.1 bis 14.n) durch den Schlitz (20) in der
Rückwand (15) aus einer Warte‑ bzw. Freigabestel-
lung in eine Schließstellung und zum Freigeben des
Schachtes (14) bzw. Schachtabschnittes (14.1,
14.2) aus der Schließstellung in die Warte‑ bzw.
Freigabestellung angeordnet sind.

5. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schacht (20) in vertikaler Richtung eine Trenn-
wand (21) umfasst,mittels der derSchachtraum (22)
in zwei nebeneinander angeordnete Schachtrau-

mabschnitte (22.1, 22.2) unterteilt ist.

6. Vorrichtung (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Schließelement (18) ei-
nen Schlitz (25) aufweist, der bezüglich der Abmes-
sungen quer zur Transportrichtung T im Wesentli-
chen der Dicke der den Schacht (14) in vertikaler
Richtung teilenden Trennwand (21) entspricht.

7. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
jedem Schließelement (18) jeweils mindestens ein
Antrieb, insbesondere ein Pneumatikantrieb (26),
zugeordnet ist, der zum Bewegen des Schließele-
mentes (18) aus einer Warte‑ bzw. Freigabestellung
für den Schacht (14) in eine Schließstellung zum
Bilden der Schachtabschnitte (14.1 bis 14.n) und
zurück ausgebildet und eingerichtet ist.

8. Vorrichtung (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Schließelement (18)
mit einem Führungskörper (28) verbunden ist, der
linear auf dem Antrieb, insbesondere dem Pneuma-
tikantrieb (26), geführt ist.

9. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Aufnahmeraum (12) mittels eines Trennelemen-
tes (30) in mindestens zwei übereinander angeord-
nete Raumabschnitte (12.1, 12.2) unterteilbar ist.

10. Vorrichtung (10) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der in Transportrichtung T
dem Schacht (12) nächstliegende Raumabschnitt
(12.1) des Aufnahmeraums (12) durch ein Schließ-
element (18) vom Schacht (14) getrennt ist.

11. Vorrichtung (10) nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass für eine Erstbefüllung der
Vorrichtung (10) alle Trenn‑ und Schließelemente
(18, 30) automatisch in eine Schließstellung beweg-
bar und in Transportrichtung T von oben nach unten
zum Befüllen des Schachtes (14) sequenziell auto-
matisch in eine Warte- bzw. Freigabestellung be-
wegbar sind.

12. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich des Aufnahmeraums (12) mindestens
zwei, vorzugsweise drei, Empfangsmodule (31.1
bis 31.3) als Zuführeinrichtung (13) angeordnet sind,
wobei das Trennelement (30) ausgebildet und ein-
gerichtet ist, den Raumabschnitt (12.1) des Aufnah-
meraums (12), der dem ersten Empfangsmodul
(31.1) zugeordnet ist, von dem oder jedem Raum-
abschnitt (12.2) zu trennen, der dem zweiten und
jedem weiteren Empfangsmodul (31.2, 31.3) zuge-
ordnet ist.
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13. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
imBereichdesAufnahmeraums (12)mindestensein
Detektionselement (36) zum Detektieren des Füll-
standes angeordnet ist, derart, dass insbesondere
das inTransportrichtungTersteSchließelement (18)
und alle weiteren Schließelemente (18) jeweils erst
geöffnet werden, wenn sich in dem Aufnahmeraum
(12) ein vom Detektionsmittel (36) detektiertes, aus
Artikeln (11) gebildetes zusätzliches Artikelvolumen
gebildet hat, das zur Bildung eines geschlossenen
Artikelstroms im Wesentlichen dem Aufnahmevoul-
men des nächsten zu befüllenden Schachtab-
schnitts (14.1 bis 14.n) entspricht, und die Artikel
(11) nach dem Öffnen des ersten bzw. nachfolgen-
den Schließelementes (18) auf das in Transportrich-
tung T nachfolgende Schließelement (18) fallen.

14. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 8 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
sie weiterhin eine Steuerungseinrichtung umfasst,
die zum Steuern der Trenn‑ und/oder Schließele-
mente (18, 30) auf der Basis des Füllstands des
Aufnahmeraums (12) ausgebildet und eingerichtet
ist.

15. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 9 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das
Trennelement (30) in einemAbstand von 100mmbis
150mm, vorzugsweise etwa 120mm, zum in Trans-
portrichtungTerstenSchließelement imÜbergangs-
bereich zwischendemAufnahmeraum (12) unddem
Schacht (14) angeordnet ist.

16. Vorrichtung (10) nach einem oder mehreren der An-
sprüche 9 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass
jedes Trennelement (30) und jedes Schließelement
(18) in Bezug auf die Transportrichtung T der Artikel
ortsfest am Schacht (14) ausgebildet und eingerich-
tet und lediglichquer zurTransportrichtungTbeweg-
bar ausgebildet und eingerichtet ist.

17. Verfahren zur automatischen Erstbefüllung von
Schächten (14) einer Vorrichtung (10) zum Hand-
haben, insbesondere zum Transportieren und/oder
Speicher, stabförmiger Artikel (11) der tabakverar-
beitenden Industrie, umfassend die Schritte:

- Zuführen von Artikeln mittels einer Zuführein-
richtung (13) in einen Aufnahmeraum (12) der
Vorrichtung (10) zum Handhaben der Artikel
(11),
- Transportieren des in den Aufnahmeraum (12)
strömenden Artikelstroms durch einen Schacht
(14) der Vorrichtung (10) vom Aufnahmeraum
(12) an eine dem Schacht (14) nachgeordnete
Vorrichtung,
- wobei der Artikelstrom zunächst im Über-

gangsbereich vom Aufnahmerum (12) in den
Schacht (14) aufgehalten wird, und dieser Arti-
kelstrom dann kontrolliert nach unten bis zur
nachgeordneten Vorrichtung abgesenkt wird,

dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des
Schachtes (14) mindestens ein Schließelement
(18) zunächst geschlossen wird, um den Artikel-
strom aufzuhalten und im Aufnahmeraum (12) zu
sammeln, und dass das oder jedes Schließelement
(18) beimErreichen eines definierten Füllstands des
Aufnahmeraums (12) zum kontrollierten Absenken
des Artikelstroms geöffnet wird.

18. Verfahren nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dassmehrere in Transportrichtung T hin-
tereinander angeordnete Schwerter (19) als
Schließelemente (18) zunächst alle in einer den
Schacht (14) versperrenden Schließstellung gehal-
ten und zum Freigeben jeweils eines Schachtab-
schnittes (14.1 bis 14.n) von oben nach unten in
definierter Reihenfolge nach hinten durch eine
Rückwand (15) des Schachtes (14) in eine einen
Schachtabschnitt (14.1 bis 14.n) freigebende Frei-
gabestellung herausgezogen werden.

19. Verfahren nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedesSchwert (19) schnell und ruck-
artig aus der Schließstellung nach hinten in die Frei-
gabestellung herausgezogen wird, so dass der Arti-
kelstrom abschnittsweise und schrittweise von oben
nach unten in den Schacht (14) geführt wird, bis ein
durchgängiger Artikelstrom vom Aufnahmeraum
(12) bis zur nachgeordnetenVorrichtung gebildet ist.

20. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 17 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ansteuern der Schließelemente (18) zumFreigeben
der Schachtabschnitte (14.1 bis 14.n) über eine Füll-
standabfrage im Aufnahmeraum (12) erfolgt.

21. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 17 bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass das
inTransportrichtungTersteSchließelement (18)und
alle weiteren Schließelemente (18) jeweils erst ge-
öffnet werden, wenn sich in dem Aufnahmeraum
(12) ein vom einem Detektionsmittel (36) detektier-
tes, aus Artikeln (11) gebildetes zusätzliches Artikel-
volumen gebildet hat, das zur Bildung eines ge-
schlossenen Artikelstroms im Wesentlichen dem
Aufnahmevoulmen des nächsten zu befüllenden
Schachtabschnitts (14.1 bis 14.n) entspricht, , und
die Artikel (11) nach dem Öffnen des ersten bzw.
nachfolgenden Schließelementes (18) auf das in
Transportrichtung T nachfolgende Schließelement
(18) fallen.

22. Verfahren nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
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zeichnet, dassder sichdurchdasÖffnendesersten
Schließelementes (18) reduzierende Füllstand im
Aufnahmeraum (12) durch weiteres Zuführen von
Artikeln (11) in den Aufnahmeraum (12) wieder er-
höht wird, bis das Detektionsmittel (36) erneut das
Öffnen eines nachfolgenden Schließelementes (18)
auslöst, wobei dieser Vorgang wiederholt wird, bis
alle Schließelemente (18) geöffnet sind.

23. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 17 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass
durch das sequenzielle Öffnen der Schließelemente
(18) von oben nach unten die Artikel (11) portions-
weise jeweils etwa um 100 bis 150mm, vorzugs-
weiseum120mm,zurBildungeineskontinuierlichen
Artikelstroms im Schacht (14) von Schachtabschnitt
(14.1 bis 14.n) zu Schachtabschnitt (14.1 bis 14.n)
fallen, bis der letzte vor der nachfolgenden Vorrich-
tung liegende Schachtabschnitt (14.n) befüllt ist.

24. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 17 bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass der
durch sich durch die zugeführten Artikel (11) im Auf-
nahmeraum (12) bildende Artikelvorrat von oben
mindestens teilweise abgedeckt wird.

25. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 17 bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass es
mit einer Vorrichtung (10) nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 bis 16 ausgeführt wird.
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